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1. Zusammenfassung 
 

Im Beobachtungszeitraum war neben den Verordnungen zur Jagd auf den Kormoran 

auch ein Bescheid der BH Bregenz für Vergrämungsmaßnahmen im 

Naturschutzgebiet Rheindelta gültig. Die bewilligten Maßnahmen fanden unter 

Aufsicht des Naturschutzvereins Rheindelta statt.  

 

Im Nahbereich der Kormoraninsel und im Frühjahr 2011 fanden keine Abschüsse 

statt.  

Durch die Anwesenheit bei den Zählungen bei potentiellen Kolonien außerhalb der 

Kormoraninsel fanden im März und April 2011 auch Vergrämungen statt. 

Im Rahmen der Winterwasservogeljagd wurden im Winter 2010/2011 60 Kormorane 

erlegt. Zur Abwehr von Schäden an Berufsfischernetzen wurden im Oktober 2011 

zwei Tiere erlegt.  

 

Im Jahr 2011 konnte im Rheindelta keine Brut von Kormoranen mehr festgestellt 

werden. Zwar waren Brutversuche (erste Anzeichen von Nestbau) zu beobachten, 

doch wurden diese schnell wieder aufgegeben. 

Direkte Störungen an der Kolonie konnten nicht nachgewiesen werden. Gemeinsame 

Kontrollen von Naturschutz- und Fischereiorganen sowie der Polizei fanden statt- 

 

Der Winterbestand war wie in den letzten Jahren gering. Aufgrund der fehlenden 

Brutkolonie zeigte der Bestand dementsprechend nach dem Frühjahrsdurch- und 

Heimzug nur geringe Zahlen auf. Im Herbst wurden Zahlen von bis zu 600 

nächtigenden Kormoranen in der Fußacher Bucht gezählt.  

An der Halde konnten im Herbst, besonders im Oktober immer wieder größere 

Trupps jagender Kormorane beobachtet werden, sodass in diesem Zeitraum 

tagsüber von einer Anzahl über 1000 Tieren im Bereich des Naturschutzgebiets 

Rheindelta und der vorgelagerten Halde ausgegangen werden kann.. 

 

Im Sinne der vermittelnden und dokumentierenden Position verzichtet der Autor auf 

eine wertende Stellungsnahme und überlässt die Diskussion und Schlussfolgerungen 

ebenso wie die Empfehlungen hinsichtlich der weiteren Vorgangsweise den 

Sachverständigen und Interessensvertretern. 
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2. Einleitung 

 

Die Kormorane, früher sehr selten, nahmen in den 90er Jahren des letzten 

Jahrhunderts zunächst als zunehmende Wintergäste sehr in ihrer Anzahl zu. Ab 

2001 war der Kormoran auch wieder als Brutvogel im Rheindelta zu Hause. Diese 

Bestandszunahme führen seit Jahren zu heftigen Diskussionen bezüglich einer 

gewünschten Bestandsregulierung durch die Fischerei.  

Von Seiten der Berufsfischerei werden seit Jahren Anträge gestellt, um eine 

gewünschte Reduktion des Kormoranbestandes zu erreichen.  

Dies führte dazu, dass die BH Bregenz Bestands regulierende Maßnahmen am 

österreichischen Bodenseeufer mittels Bescheiden und Verordnungen bewilligte. 

 

Um das Problem zu lösen wurde eine Kormoranarbeitsgruppe installiert, diese 

erarbeitete aufgrund vorhandener Daten einen Kompromiss 

Als Zielvorgabe wurde dabei ein Sommerbestand von maximal 300 bis 350 Tieren 

sowie ein Brutbestand von mindestens 30 bis maximal 60 Brutpaare definiert; parallel 

dazu wurde die bereits bestehende Kormoranarbeitsgruppe, die wesentlich an dem 

Kompromiss mitgearbeitet hatte, mit der Betreuung von Detailaufgaben betraut. 

 

Diese Zielvorgabe konnte im Jahr 2010 erreicht werden; in den Jahren davor, wurden 

diese Werte (zumindest was den Brutbestand betrifft) jeweils überschritten. 

 

Sämtliche Maßnahmen wurden von der oben erwähnten Kormoranarbeitsgruppe 

begleitet. Zielvorgabe der BH Bregenz war nicht nur die Umsetzung der bewilligten 

Maßnahmen sondern in besonderem Maße auch deren Dokumentation und die 

Evaluierung in Hinblick auf die Auswirkungen auf die Schutzinhalte im Natura-2000-

Gebiet Rheindelta.  

Bestehende Ergebnisse sind in den letzten Jahren in Berichtsform vorgelegt worden 

(Niederer, 2010). Ausführliche fischereiliche und fischbiologische Untersuchungen 

fanden im Jahr 2010 statt (Schotzko, 2010; Schmieder, 2010). 

 

In diesem Bericht sind die Ergebnisse wertneutral dargestellt, auf eine Diskussion 

wird aus Rücksichtnahme eines weiteren, positiven Verlaufes zukünftiger Verfahren 

verzichtet. 
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3. Ausgangslage 

 

3.1. Kormoranbestandssituation von 2000 bis 2010 

Die Bestandssituation des Kormorans am Österreichischen Bodenseeufer wird seit 

Jahren im Rahmen von Erhebungen und Untersuchungen laufend überwacht. Eine 

umfassende Dokumentation erfolgte durch die vom Naturschutzverein Rheindelta 

initiierte Diplomarbeit von Vera Leib (2009). Aber auch die Arbeiten von Rey & 

Becker (2005), Puchta (2004; 2005) und Zimmermann (2002), sowie der 

Kormoranbericht für das Jahr 2008 (Niederer & Leib, 2009) sind zu erwähnen. Die 

Erhebungen von Daniel Bruderer, auf denen auch die Daten der OAB basieren, sind 

ebenfalls wichtige Datengrundlagen. Schließlich wurden im Jahresbericht 2010 

(Niederer, 2010) alle relevanten Daten zusammengefasst und die neusten 

Untersuchungen präsentiert. Es erfolgten auch umfassende und detaillierte 

Untersuchungen zur Fischökologie durch Schotzko (2010) und Schmieder (2010). 
 

Der in den Bescheiden und Verordnungen der BH Bregenz immer wieder erwähnte 

“Sommerbestand“, mit welchem vereinfacht angegeben werden soll, wie viele 

Kormorane sich über den Sommer im Naturschutzgebiet Rheindelta aufhalten., ist in 

Abb. 1 seit der Besiedlung des Brutplatzes im Jahr 2001 in der Fußacher Bucht bis 

zum Jahr 2010 wiedergegeben.  

"Sommerbestand" in der Fußacher Bucht
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Abb. 1: „Übersommerer“ oder „Sommerbestand der Kormorane“, in der Fußacher Bucht, nach 
Angaben von Rey & Becker (2005), sowie Angaben aus Gutachten von Wagner (2008), Leib (2009) 
und Niederer (2010) 
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Darüber hinaus war der Bestand an Brutpaaren von Interesse, welcher für die Jahre 

2000 bis 2010 in Abb. 2 wiedergegeben wird. 

 

 
 
Abb. 2: Bruterfolg der Kormorane in der Fußacher Bucht (Niederer, 2010) 
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3.2. Rechtliche Bestimmungen im Berichtszeitraum 

 

Folgende Bescheide und Verordnungen mit Einfluss auf die Bestandssituation des 

Kormorans waren bzw. sind im für den Bericht relevanten Zeitraum in Vorarlberg 

gültig: 

 

·  Bescheid der BH Bregenz vom 25.01.2011 (Zahl: BHBR-I-7100.00-2007/0050) 
– Bewilligung für Maßnahmen zur Regulierung des Kormoranbestandes im 
Rheindelta und insbesondere des Brutgeschehens in der Fußacher Bucht 
(Baumfällungen, Vergrämungen, Abschüsse beim Auftauen und Eineisen der 
Fußacher Bucht) 

·  Verordnung der BH Bregenz vom 01.02.2011 (Zahl: BHBR-I-7100.00-
2007/0050 und Zahl: BHBR-I-8150.14) – Verordnung über die teilweise 
Aufhebung der Schonzeiten von Kormoranen in den Jagdjahren 2008/2009 
und 2009/2010 (Abschüsse im Hinterland, z.B. an der Fließstrecke des Alten 
Rheins) 

·  Verordnung der BH Dornbirn vom 03.09.2010 (Zahl: BHFK-II-5158) - 
Verordnung über die Zulassung der zeitweisen Bejagung von Kormoranen und 
Graureihern in Teilbereichen des Bezirks Feldkirch in den Jagdjahren 
2010/11, 2011/12 und 2012/2013 

·  Verordnung der BH Bregenz vom 06.09.2010 (Zahl: BHBR-I-8150.14) - 
Verordnung über die Zulassung der zeitweisen Bejagung von Kormoranen und 
Graureihern in Teilbereichen des Bezirks Bregenz in den Jagdjahren 2010/11, 
2011/12 und 2012/2013 

·  Verordnung der BH Dornbirn vom 08.09.2010 (Zahl: BHDO-II-5158) - 
Verordnung über die Zulassung der zeitweisen Bejagung von Kormoranen und 
Graureihern in Teilbereichen des Bezirks Dornbirn in den Jagdjahren 2010/11, 
2011/12 und 2012/2013 

·  Verordnung der BH Dornbirn vom 18.10.2010 (Zahl: BHBL-II-5158) - 
Verordnung über die Zulassung der zeitweisen Bejagung von Kormoranen und 
Graureihern in Teilbereichen des Bezirks Bludenz in den Jagdjahren 2010/11, 
2011/12 und 2012/2013 

 

Natürlich haben auch die Regelungen in den grenznahen Gebieten der Schweiz und 

Deutschlands ihre Auswirkungen; aufgrund der mangelnden Einflussmöglichkeit wird 

in diesem Bereich nicht weiter eingegangen. 
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4. Genehmigte Maßnahmen 

 

Im Folgenden sind alle bewilligten Maßnahmen kurz aufgelistet; dabei ist auch 

angemerkt welche Maßnahmen dann tatsächlich bzw. eben nicht ausgeführt worden 

sind.  

Ausgeführte Maßnahmen 

�  Nicht-letale Vergrämungen zur Verhinderung neuer Brutkolonien 

�  Bejagung der Kormorane im Naturschutzgebiet Rheindelta im Rahmen der 

Wasservogeljagd 

�  Bejagung der Kormorane an Berufsfischernetzen 

�  Bejagung im restlichen Bezirk Bregenz  

�  Bejagung im Bezirk Feldkirch 

 

Die Ergebnisse zu den, dann tatsächlich ausgeführten Maßnahmen sind in den 

folgenden Kapiteln dargestellt. 

 

Nicht ausgeführte Maßnahmen 

�  Fällen von Brutbäumen auf der Kormoraninsel  

�  Fällen von Brutbäumen und Zerstörung von Nestern außerhalb der 

Kormoraninsel 

�  Vergrämungsabschüsse in der Fußacher Bucht 

�  Abschüsse im Bezirk Dornbirn 

�  Abschüsse im Bezirk Bludenz 
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5. Umgesetzte Maßnahmen 

 

5.1. Nicht-letale Vergrämungen zur Verhinderung neu er Brutkolonien 

Um die etwaigen Abschüsse möglichst gering und vor allem zeitlich sehr begrenzt zu 

halten, wurden nicht-letale Vergrämungen (Anwesenheit, lautes Klatschen und 

Rufen) durchgeführt, um Koloniebildungen außerhalb der Hauptkolonie in der 

Fußacher Bucht zu verhindern. Diese Vergrämungen erfolgten durch einen 

Mitarbeiter des Naturschutzvereins Rheindelta. Im Zuge dieser Maßnahmen wurde 

auch die Anwesenheit an anderen Schlafplätzen und damit potentiellen Brutkolonien 

dokumentiert (siehe Tab. 1) 

 

5.2. Bejagung der Kormorane im Naturschutzgebiet Rh eindelta im 

Rahmen der Wasservogeljagd 

Insgesamt wurden im Jagdjahr 2010/2011 (das Jagdjahr erstreckt sich von 1.4.2010 

bis 31.3.2011) in den Genossenschaftsjagdgebieten von Gaißau, Höchst (See), 

Fußach, Hard und der Eigenjagd Bregenz Rieden insgesamt 77 Abschüsse getätigt 

(Abb. 3).  

Wobei 17 dieser Abschüsse bereits im Kormoranbericht 2010 Eingang gefunden 

haben. Sie wurden im Frühjahr 2010 getätigt und im Rahmen des damals geltenden 

Bescheides und der gültigen Verordnung getätigt.  

Dies ergibt eine Anzahl von 60 Kormoranen, die im eigentlichen Berichtszeitraum 

und daher im Rahmen Winterwasservogeljagd 2010/11 abgeschossen worden sind. 

 

5.3. Bejagung der Kormorane an Berufsfischernetzen 

Zur Abwehr von Schäden an den Netzen wurden im Bereich der Halde Höchst am 

6.10.2011 zwei Kormorane am Berufsfischernetz von Roman Schneider geschossen. 

Das Netz befindet sich außerhalb des Naturschutzgebiets Rheindelta. Zum Zeitpunkt 

der Abschüsse waren in diesem Bereich keine größeren Ansammlungen von 

Wasservögeln; eine Beeinträchtigung der Schutzgüter des Natura-2000 Gebiets 

Rheindelta wird ausgeschlossen. 
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Abb. 3: Anzahl der Abschüsse von Kormoranen im Jagdjahr 2010/2011, aufgeteilt auf die betroffenen 
Jagdreviere 
 

5.4. Bejagung der Kormorane im Vorarlberger Hinterl and 

Wie in Kapitel 3.2 angegeben wurden für alle Bezirke Vorarlbergs gleichlautende 

Verordnungen erlassen, um die Kormoranpopulation und die Auswirkungen auf die 

Fischgewässer zu reduzieren. 

Abgesehen von den Abschüssen am Bodensee waren nur im Bezirk Feldkirch 

Abschüsse zu verzeichnen.  
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Abb. 4: Anzahl der Abschüsse von Kormoranen im Rahmen der Wasservogeljagd im Jagdjahr 2010 / 
2011, aufgeteilt auf die Bezirke Vorarlbergs 
 

Die Verteilung der Abschüsse entspricht dem Vorjahr. Im Vorjahr sind bereits die 

Abschüsse im Rahmen der Winterwasservogeljagd zurückgegangen. Es sind nun 

auch in Bregenz (2 Tiere wurden erlegt) Abschüsse getätigt worden. 

Abschüsse im Bregenzer Hinterland blieben ebenso aus, wie Abschüsse in den 

Bezirken Dornbirn und Bludenz. 

Im Bezirk Feldkirch wurden 40 Tiere erlegt. Auch das entspricht in der 

Größenordnung den letzten Jahren. Dort wird vor allem im Dezember, wenn das 

Zufrieren der Fußacher Bucht und anderer Flachgewässer im Bodenseeraum 

beginnt, der Druck der Kormorane auf die leicht zugänglichen Fischereigewässer 

(z.B. Baggerseen) größer und führt dann eben auch zu Abschüssen. 
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6. Ergebnisse 
 

Die angegebenen Ergebnisse und Zahlen spiegeln die Summe der selbst erhobenen 

Daten und die eingelangten Zahlen wieder. Durch den späteren 

Berichtslegungstermin kann auch die Herbstsituation dargestellt werden.  
 

6.1. Fehlender Bruterfolg an der Kolonie  

Im Jahr 2011 konnten keine Bruten mehr in der Fußacher Bucht festgestellt werden. 

Wie in Tab. 1 dokumentiert gab es im Frühjahr 2 Ansätze von beginnenden 

Brutversuchen. Es war dies um den 22. März und dann wieder rund um den 21. April.  

Dabei konnten Kormorane auf den alten Nestern bei „Ausbesserungsarbeiten“ 

beobachtet werden. Diese Versuche endeten sehr schnell wieder, ohne dass ein 

Grund festgestellt werden konnte. 
 

Tab. 1: Anwesenheit von Kormoranen im Bereich der Fußacher Bucht; erhoben im Rahmen der 
durchgeführten Vergrämungen 
 
Datum Uhrzeit   Kormoraninsel              

    im Nest  Bäume am Ufer Kiesinsel Lagune  Bucht Rohrspitz Rutterd.  FKK -N Summe  

01.03.11 07:10   3 1 23      27 

01.03.11 16:30   2  21      23 

02.03.11 07:30   3 2 27      32 

02.03.11 16:50   1  13      14 

03.03.11 07:15   4 1 42      47 

03.03.11 17:30   2  47      49 

04.03.11 07:00   3  17      20 

04.03.11 17:00   5 3        8 

05.03.11 09:15   7 4 56      67 

05.03.11 16:15   3  12      15 

07.03.11 08:05   7 3 27      37 

07.03.11 15:00   3  0      3 

08.03.11 08:10   5 2 33      40 

08.03.11 16:00   3  28      31 

09.03.11 08:05   9 6 37      52 

09.03.11 17:00   3 1 26      30 

10.03.11 08:15 1 2 3 15      21 

10.03.11 15:50 1 4 1 19      25 

11.03.11 09:05   3 2 38      43 

11.03.11 17:55 1 2  44      47 

12.03.11 08:10   4 3 12      19 

12.03.11 16:00   5 2 13      20 

13.03.11 08:30   3 3 42      48 

14.03.11 08:15   1 2 47      50 

14.03.11 15:30   2 2 50      54 

15.03.11 08:05   1 3 43      47 

15.03.11 15:45   3 1        4 

17.03.11 10:00   5 2 43      50 

17.03.11 17:00   8 6        14 

18.03.11 09:00   3 2 25      30 
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Datum Uhrzeit   Kormoraninsel              

    im Nest  Bäume am Ufer Kiesinsel Lagune  Bucht Rohrspitz Rutterd.  FKK -N Summe  

21.03.11 08:30   7 3 15      25 

22.03.11 08:00 1 8 2 5      16 

22.03.11 15:00 3 20 7 12      42 

23.03.11 09:10 2 8 5        15 

23.03.11 14:30 3 8 6 2      19 

24.03.11 13:15 1 8 3 14      26 

25.03.11 11:00 2 10 8        20 

25.03.11 18:45 1 20 1 24      46 

26.03.11 09:30 1 5 15        21 

26.03.11 16:45 1 17 8        26 

27.03.11 10:20   7 5 12      24 

27.03.11 15:40 1 9 7 42      59 

28.03.11 09:25   9 11 17      37 

28.03.11 17:30   10 9 79      98 

29.03.11 09:15   4 6 11      21 

30.03.11 09:30   8 11        19 

30.03.11 15:00 1 10 8 44      63 

31.03.11 08:10   8 13 80 63     164 

31.03.11 16:10   1 2 80 35     118 

01.04.11 10:45   2 5 72      79 

01.04.11 16:40   1 7 120 20     148 

02.04.11 08:00 1 2 11 73 25     112 

02.04.11 19:10 2 1 9 78      90 

03.04.11 07:00   3 6 68  80    157 

03.04.11 17:30 2 4 10 134      150 

04.04.11 08:15     20      20 

05.04.11 08:00    3    140    143 

05.04.11 18:15   1 2        3 

06.04.11 08:30   3 2    500    505 

07.04.11 07:15   1     170 250   421 

07.04.11 20:30   3 5        8 

08.04.11 08:00    3        3 

08.04.11 20:30    5     250   255 

09.04.11 07:00   1 3     350   354 

09.04.11 13:45   2 5 124      131 

10.04.11 07:45    3     270   273 

10.04.11 17:30    3 1      4 

11.04.11 07:30   22 29        51 

11.04.11 17:20   2 7        9 

12.04.11 08:10   46 37        83 

14.04.11 07:40   29 40     200   269 

14.04.11 17:10   38 56        94 

15.04.11 06:30    7     360   367 

15.04.11 18:30   39 58        97 

16.04.11 06:40         270   270 

16.04.11 17:20 1 17 38        56 

17.04.11 06:15 1 48 57        106 

17.04.11 17:15 1 31 35        67 

18.04.11 06:40   9 5     70   84 

18.04.11 16:45   3 2        5 

19.04.11 06:35   4 5        9 

19.04.11 17:00   3 2        5 

20.04.11 06:30   6 9        15 
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Datum Uhrzeit   Kormoraninsel              

    im Nest  Bäume am Ufer Kiesinsel Lagune  Bucht Rohrspitz Rutterd.  FKK -N Summe  

20.04.11 17:15 4 1 59        60 

21.04.11 06:35 9 9 1        19 

21.04.11 16:45 8 1 3        4 

22.04.11 06:35 1 2 7     35   45 

22.04.11 18:15 1 13 19        33 

23.04.11 06:40    6     35   41 

23.04.11 17:40   1 13        14 

24.04.11 06:35   5 17        22 

24.04.11 17:00    3        3 

25.04.11 06:30   7 9        16 

28.04.11 05:35   9 3        12 

28.04.11 16:00   3 4        7 

29.04.11 06:40   2 55        57 

29.04.11 15:30    3        3 

30.04.11 07:10   6 4        10 

30.04.11 17:30   5 7        12 

01.05.11 07:10   3 5        8 

01.05.11 17:15   8 3        11 

02.05.11 07:40   5 7        12 

02.05.11 18:00   13 4    37    54 

03.05.11 08:40   9 8        17 

04.05.11 07:50 1 7 2        10 

04.05.11 19:45   15 9    41    65 

05.05.11 07:15   3 2        5 

05.05.11 18:15   5 3        8 

06.05.11 07:20   8 5        13 

06.05.11 18:50    2        2 

07.05.11 06:35   2 1        3 

07.05.11 17:45   3         3 

08.05.11 07:15   5 3        8 

09.05.11 07:35   4 3        7 

10.05.11 07:15   7 5        12 

10.05.11 17:45   3 2        5 

11.05.11 14:20        40    40 

12.05.11 18:00   1 3        4 

16.05.11 07:40   16         16 

16.05.11 15:30   7 2        9 

17.05.11 07:30   12 5        17 

17.05.11 16:10   9 3        12 

18.05.11 08:10   16 7        23 

18.05.11 17:40   18 2        20 

19.05.11 06:45   13 5        18 

19.05.11 16:15   4 3        7 

20.05.11 06:35   32 7        39 

20.05.11 17:50   9 2        11 

21.05.11 06:35   11 7        18 

22.05.11 06:30   9 3       76 88 

23.05.11 06:45   26 4       79 109 

23.05.11 18:00   15 3        18 

24.05.11 06:40   29        350 379 

24.05.11 18:30   23 1        24 

25.05.11 06:45   28 3       300 331 

25.05.11 19:00   26         26 
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Datum Uhrzeit   Kormoraninsel              

    im Nest  Bäume am Ufer Kiesinsel Lagune  Bucht Rohrspitz Rutterd.  FKK -N Summe  

26.05.11 07:00   18        280 298 

26.05.11 17:00   17         17 

27.05.11 07:00   19        280 299 

27.05.11 17:30   28 7        35 

28.05.11 07:00   32 13       300 345 

28.05.11 17:00   27 17        44 

29.05.11 06:30   35 21       350 406 

29.05.11 18:00   30 60        90 

30.05.11 07:00   48 45       300 393 

30.05.11 19:00   52 25        77 

31.05.11 06:30   19 12       350 381 

31.05.11 17:15   37 22        59 

01.06.11 06:35   37        300 337 

01.06.11 15:45   53 60        113 

02.06.11 06:30   12        180 192 

02.06.11 17:00   18         18 

03.06.11 06:30   48        200 248 

03.06.11 16:00   27 5        32 

04.06.11 05:10   17       5 130 152 

04.06.11 18:00   16       3  19 

05.06.11 06:50   29        140 169 

06.06.11 06:20   17        87 104 

06.06.11 18:00   39        3 42 

07.06.11 06:35   23        82 105 

07.06.11 16:30   19 13        32 

08.06.11 06:35   12        54 66 

09.06.11 06:40   0         0 

09.06.11 16:00   17         17 

10.06.11 06:30   13       8 120 141 

10.06.11 16:30   48        2 50 

11.06.11 06:35   11       8 120 139 

12.06.11 06:00   19       5 120 144 

13.06.11 06:30   20        67 87 

14.06.11 06:35   23        35 58 

15.06.11 05:30   27        12 39 

16.06.11 06:00   13        133 146 

19.06.11 06:05   7        135 142 

20.06.11 06:35   13        75 88 

21.06.11 06:00   10        80 90 

22.06.11 06:10   21        73 94 

23.06.11 06:05   17        85 102 

24.06.11 06:20   20        67 87 

27.06.11 05:30   28        68 96 

28.06.11 06:00   25        69 94 

28.06.11 18:10   13       10  23 

29.06.11 06:05   21        63 84 

29.06.11 18:20   7         7 

30.06.11 07:00   23        47 70 

01.07.11 06:30   21        45 66 
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Abb. 5: Erste Anflüge im März 2011 auf die Kormoraninsel 
 

 
Abb. 6: Situation auf der Kormoraninsel im April 2011; aufgrund der in den Vorjahren getätigten 
Fällungen und der Verkotung durch die Kormorane stehen nur mehr wenige Gebüsche zur Verfügung- 
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6.2. Bestandsentwicklung der Kormorane im Rheindelt a 

In Tab. 2 wurden die Angaben der Winterwasservogelzählungen am Bodensee noch 

um die Zahl der diesjährigen September- Oktober- und Novemberzählung der OAB 

ergänzt.  

 

Diese Zählungen erfolgen seit Jahrzehnten nach dem gleichen Muster und eignen 

sich daher sehr gut für langfristige Vergleiche; in Zeiten großer 

Bestandsschwankungen oder von regem Zuggeschehen variieren die festgestellten 

Werte naturgemäß deutlich. 

 

Die Werte für das Rheindelta waren im Winter 2010/2011 wie in den Vorjahren eher 

gering. Deutlich zu erkennen ist die Zunahme im Spätsommer und Herbst 2011; ein 

solcher Anstieg mit so langen Verweildauern waren in den letzten Jahren nicht 

festzustellen. 

 

Tab. 2: Verteilung der Kormorane im Winterhalbjahr 2010/2011 aufgeteilt auf die einzelnen 
Seeabschnitte, ergänzt durch die Werte vom September bis November 2011; nach Angaben der OAB 
 
Kormoran Untersee 

 

Überlinger 

See 

Obersee-

D 

Obersee-

CH 

Bregenzer 

Bucht 

Rheindelta 

 

Summe 

 

September 2010 116 73 193 1.072 5 40 1.499 

Oktober 2010 425 155 145 183 5 57 970 

November 2010 307 33 61 100 7 172 680 

Dezember 2010 761 22 60 65 13 88 1.009 

Januar 2011 187 29 77 55 6 114 468 

Februar 2011 310 14 54 62 3 42 485 

März 2011 175 14 39 34 5 107 374 

April 2011 114 21 570 135 4 231 1.075 

                

September 2011 132 44 267 61 0 473 977 

Oktober 2011 605 58 205 388 3 331 1.590 

November 2011 366 49 121 120 7 73 929 

Mittelwert 313  46 167 216 5 158 915 

 

Im Frühjahr 2011 kam es dann zu einer Zunahme des Bestandes, der auch in Tab.1 

dargestellt worden ist. 
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Der Sommerbestand war dann relativ gleich bleibend mit rund 100 übernachtenden 

Tieren im Rheindelta, wobei sich ab dem Spätsommer die Schwierigkeit ergeben hat, 

dass sich der Schlafplatz auf den Bereich hinter der Rutterdeponie am nördlichen 

Ende der Sandinsel verschoben hat. Der vordere Bereich zur Fußacher Bucht hin ist 

gut sichtbar, der hintere Bereich (hier ist im Schilf eine größere Wasserfläche 

vorhanden) ist nur schwer einsehbar.  

Größere Ansammlungen waren im Sommerhalbjahr 2011 die Ausnahme; bisher sind 

hierzu keine Daten eingetroffen. Tagsüber kann die Anzahl größer gewesen sein, 

dieser Tatsache ist auch in der Abb. 9 Rechnung getragen. 

 

Im Spätsommer hat sich dann die Anzahl der Tiere wesentlich erhöht. Dies ist dann 

in den folgenden Zählungen von Schönenberger verdeutlicht. 

 

Bei den angegebenen Zählungen handelt es sich um Schlafplatzzählungen, tagsüber 

kann die Anwesenheit im Naturschutzgebiet Rheindelta– bedingt durch die nahe 

Kolonie im Eriskircher Ried deutlich variieren. 

So wurden im Herbst auch Zahlen von rund 1000 Kormoranen an der Halde von 

Sportfischern gemeldet. Von Seiten der Fischereiaufsicht wurden 800 Kormorane am 

25.9.2011 auf der Halde gemeldet. 

Von Stephan Trösch konnten am 9.10.2011 ca. 700 Exemplare auf der Kiesinsel 

nördlich der Lagune beobachtet werden.  

Die Meldungen von großen Trupps schwimmender oder jagender Kormorane häuften 

sich im Herbst 2011, so konnten am 21.9. rund 300 Tiere schwimmend in der 

Fußacher Bucht beobachtet werden. 

 

Tab. 3: Schlafplatzzählungen im nördlichen Bereich der Sandinsel (hinter Rutterdeponie) von 
Schönenberger 
Datum: Uhrzeit Schlafplatz hinter Rutterdeponie 

18.09.11 19:15h – 20:00 Uhr 160 

21.09.11 8:00 Uhr 300 

08.10.11 7:00 - 17:30 Uhr 570 

16.10.  7:00 - 7:45 Uhr 370 

23.10.  18:00 - 18:45 Uhr 80 

30.10.  17:30- 18:00 Uhr 80 

06.11   17:00 - 17:45 Uhr 85 
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Tab. 4: Kormoransichtungen der Fischereiaufsicht und der Fischer auf Rückfrage nach Auskunft durch 
Niki Schotzko 
Datum: Anzahl Ort  

06.04.2011   500 in der Fußacher Bucht 

26.05.2011 350 in der Fußacher Bucht 

03.08.2011   400 Halde Höchst (auf der Jagd nach kleinen Barschen) 

10.08.2011   300 in 5 m Wassertiefe vor dem Hafen Salzmann  

22.09.2011   300 in der Fußacher Bucht 

25.09.2011 800 auf der Halde vor der Fußacher Bucht 

26.09.2011 600 vor der Fußacher Bucht 

25.10.2011 150 FKK Gelände und entlang des linken Rheindammes 

 
Sicher sehr ungewöhnlich waren die hohen Herbstzahlen, die im warmen Spätherbst 

und bei gutem Fischangebot erreicht wurden. 

 

Ab Mitte Oktober sank die Anzahl der nächtigenden Kormorane wieder auf unter 100 

Stück, womit ein ähnlicher Winterbestand wie 2010 erreicht wurde. 
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Abb. 9: Bestandsentwicklung im NSG Rheindelta an den Schlafplätzen in der Fußacher Bucht, von 
November 2010 bis November 2011 
 

In der zusammenfassenden Abbildung 9 sind die oben beschriebenen 

Entwocklungen nochmals bildlich dargestellt. 
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Abb. 7 & 8: Ersatzschlaf- und Rastplätze im Rheindelta; links: Kiesinsel nördlich der Lagune diente 
tagsüber als Rastplatz – rechts: Bereich Rohrspitz bei der Badehütte war wieder Ersatzschlafplatz 
 

  
Abb. 9 & 10: links: Ersatzschlafplatz beim Durchbruch von 1987 zwischen Kormoraninsel und 
Rheindamm – rechts: die Pfahlreihe in Gaißaum fungierte „nur“ als Rastplatz 
 

  
Abb. 11 & 12: Hinter der Rutterdeponie war ein v.a. im Herbst Ersatzschlafplatz; links: von der 
Deponie aus fotografiert – rechts: vom Fußacher Schutzdamm aus fotografiert 
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Abb. 13 & 14: Ersatzschlafplätze im Rheindelta; links „hinter Rutterdeponie“ Bäume an der 
Wasserfläche im Schilfteich – rechts: Bäume vis-a-vis vom FKK 
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Abb. 15: „Übersommerer“ oder „Sommerbestand der Kormorane“, in der Fußacher Bucht, nach 
Angaben von Rey & Becker (2005), sowie Angaben aus Gutachten von Wagner (2008), Leib (2009) 
und Niederer (2010) sowie nach Angaben von verschiedenen Zählungen 2011.- Ergänzt wurde die 
Anzahl im Jahr 2011 durch eine Abschätzung (ungenaue Datenlage) der Tiere, die zwar in der 
Fußacher Bucht und der davorliegenden Halde anwesend waren, aber nicht im Rheindelta nächtigten 
(grau dargestellt). 
 

Die Abbildung 15 soll die Entwicklung auch bildlich darstellen. Dabei wird für das 

Jahr 2011 ein „Sommerbestand“ – der Autor hat diesen Begriff stets abgelehnt – von 

130 Tieren angenommen, zusätzlich wird hier eine durchschnittliche Zahl von 220 

Kormoranen angenommen, die zwar an der, dem Österreichischen Ufer 

vorgelagerten Halde und teilweise auch in der Fußacher Bucht anwesend waren, 

aber nicht im Rheindelta nächtigten. Diese Zahl ist eine Schätzung des Autors, die 

dazu dienen soll, die tatsächliche Situation so gut als möglich zu beschreiben. 
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6.3. Kormoranbestand am Bodensee  

Analog zum Rheindelta hält auch am gesamten Bodensee die Tendenz zu geringen 

Winterbeständen (im Vergleich zu den Winterbeständen rund um die 

Jahrtausendwende) beim Kormoran weiter an, wie in der Tabelle 5 (OAB, 202) 

dargestellt ist.  

 
 
 
Tab. 5: Entwicklung des Gesamtbestand der Kormorane am Bodensee in den Winterhalbjahren der 
letzten fünf Jahre nach Angaben der OAB (Ornithologischer Rundbrief; Nr.202, 2011) 
 

 

Der Bestand im Winterhalbjahr 2010/2011 war damit am gesamten Bodensee ab 

Dezember bei unter 500 Individuen. 

 
Abb. 16: Kormoranbäume am Eriskircher Ried 
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Im nahe gelegenen Eriskircher Ried kam es im Frühjahr 2009 zu einer neuen  

Koloniegründung am Obersee. Eine Zählung im Jahr 2009 ergab dort ca. 100 

Brutpaare. Im Jahr 2010 wurden dort 148 Brutpaare gezählt (ornithologischen 

Rundbrief der OAB.- Nr. 198/2010).  

 

Im Jahr 2011 wurde ein weiterer Anstieg auf 261 Brutpaare vermeldet, wobei laut 

ornithologischem Rundbrief der OAB.- Nr. 202/2011) auch auf zuziehende Vögel aus 

der Kolonie im Rheindelta zurück zu führen sei. 

 

Auch am bekannten Brutplatz an der Radolfzeller Ache fand eine Steigerung der 

Kormoranzahlen statt. Während im Juni 2010 noch 110 besetzte Nester gezählt 

wurden, konnten im Mai 2011 schon 150 besetzte Nester gezählt werden.  

 

Am gesamten Bodensee konnten demnach durch die Steigerungen an der 

Radolfszeller Ache und im Eriskircher Ried im Jahr 2011 rund 410 Brutpaare 

beobachtet werden. Im Jahr 2011 waren dies für den gesamten Bodensee 330 

Brutpaare.  

 

Die Herbstzahlen am gesamten Bodensee waren wiederum nicht außergewöhnlich; 

dass 1000 oder mehr Tiere im Herbst in Folge von verschiedenen Zugereignissen 

am Bodensee angetroffen werden liegt im langjährigen Schnitt. Die Ressource 

Nahrung führt zwangsläufig zu Aggregationen, wie sie bei uns im Herbst beobachtet 

werden konnten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Kormoran im Naturschutzgebiet Rheindelta – Jahresbericht 2011 23 

Tab. 6: Gesamtbestand der Kormorane am Bodensee im Winterhalbjahr 2010 / 2011 nach Angaben 
der OAB (Ornithologischer Rundbrief; Nr.200, 2011) im Vergleich zu den Entwicklung anderer 
Wasservögel. 
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6.4. Überwachung im Gebiet 

Zusätzlich zu den normalen Kontrollgängen wurde, als absehbar war, dass der 

Bruterfolg ausbleiben würde, im März und April vermehrt kontrolliert. 

 

Diese Kontrollen fanden v.a. bei beginnender Dämmerung, aber auch am frühen 

Morgen bei Sonnenaufgang statt. 

Da auch die Kontrollorgane des Fischereivereins Hard Vermutungen hatten, das sie 

mit ihren Kontrollen nicht alle im Gebiet anwesenden Leuten erreichten, wurden 

gemeinsame Nachtkontrollen vereinbart. An diesen nahmen neben dem 

Naturschutzverein Rheindelta auch die Naturwacht, die Polizei, der amtliche 

Fischereiaufseher und die Fischereiaufsichtsorgane der Fischereivereine Hard und 

Rheindelta teil. 

 

Auch der Bereich der Kormoraninsel selbst wurde untersucht, um dort eventuell 

Spuren feststellen zu können. 

Eindeutige Spuren konnten im Bereich des FKK-Geländes festgestellt werden, wo 

der Zaun immer wieder durchschnitten worden ist. Auf der Kormoraninsel selbst 

konnten nur wenige Spuren (diese sind im Schilfgürtel eigentlich leicht festzustellen) 

gefunden werden. 

Lediglich während des Tages konnten vereinzelt Verstöße gegen das 

Betretungsverbot (gesperrte Wasserfläche) vor der Kormoraninsel festgestellt 

werden. Diese verteilten sich einerseits auf Erholungssuchende mit Kanus oder 

Kajaks oder „Angelfischer“. 

 

  
Abb 17 & 18: links Missachtung der gesperrten Wasserfläche vor der Kormoraninsel – rechts: 
notwendige Ausbesserungsarbeiten am Zaun des FKK-Geländes 
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Abb. 19 & 20: links Missachtung der gesperrten Wasserfläche vor der Kormoraninsel zwecks 
Befischung mit Tintenfisch – rechts: Missachtung der gesperrten Wasserfläche durch Kanuten 
 

6.5. Auswirkungen auf das Hinterland  

Um die Auswirkungen auf das Vorarlberger Hinterland zu erfassen wurde in 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Landesfischereiverbandes wie im Jahr 2010 

ein Brief an alle Fischereivereine Vorarlbergs verschickt, in dem die Bewirtschafter 

ersucht wurden, Gruppen gesichteter Kormorane zu melden. Gebeten wurde um eine 

einfache Meldung mittels E-Mail unter Angabe von Ort, Zeit und Anzahl der 

Kormorane. 

Eine Rückmeldung kam dabei von den Fischereivereinen Blumenegg-Thüringen, 

deren vorbildliche Dokumentation anschließend abgebildet ist.  

 

Erwähnenswert ist sicher auch der Bericht der Fischereiinteressentschaft Paspels, 

der ausführlich und genau ausfiel. 

 

Ansonsten kamen die Rückmeldungen vereinzelt von Fischerei- aber auch 

Jagdaufsehern aus den Gebieten Feldkirch-Illspitz, Frutzmündung, Kopfloch bei 

Hohenems und Bregenz Rieden. 

 

Wie in den Jahren davor waren also vor allem die Bereiche um Feldkirch im 

Dezember, der Zeit der beginnenden Vereisung der Fußacher Bucht, der 

Flachwasserbereiche am Bodensee und der Hafenanlagen bei den Kormoranen als 

Nahrungsgebiete gefragt.  

 

Zusätzlich dürften die Altwasserbereiche des Alten Rheins eine Bedeutung haben. 

Dies wurde im Rahmen einer Begehung am Kopfloch auch dokumentiert. 
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Abb. 21: Dokumentation von festgestellten und abgeschossenen Kormoranen durch den 
Fischereiverein Blumenegg-Thüringen.  
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7. Monitoring der betroffenen Schutzinhalte  

 

Durch die Tatsache dass wesentliche Maßnahmen nicht ausgeführt worden sind, gab 

es folglich auch dahingehend keine möglichen Störungen. Daher war ein spezielles 

Monitoring der Schutzgüter nicht notwendig. 

 

7.1. Schutzgüter nach VS-RL 

7.1.1. Rastende Wasservögel 

Die Ergebnisse der seit knapp 50 Jahren monatlich stattfindenden 

Wasservogelzählungen im Rheindelta sind ein guter Indikator für etwaige 

Veränderungen oder Einflüsse auf die rastenden Wasservögel. 

Die in Tabelle 7 wiedergegeben Zahlen spiegeln allgemeine Trends wieder, 

so hält z.B. der Anstieg an Tauchenten b ei uns an, was auf die vermehrte 

Nahrung durch Neozoon zurückzuführen ist. 

 

7.1.2. Brutvogelmonitoring 

Das Brutvogelmonitoring der OAB, das bereits 2010 begonnen wurde, wurde 

2011 fortgesetzt, dabei handelt es sich um eine Kartierung der 

Brutvogelbestände rund um den Bodensee. Auch hierzu gibt es langfristige 

Aufnahmereihen. Deshalb war eine entsprechende terminliche und methodische 

Anpassung der eigenen Aufnahmen an diese bereits bestehenden periodische 

Untersuchung sinnvoll ist, auch wenn dies unvermeidbar dazu führen musste, 

dass in diesem Jahr noch nicht alle Daten zur Verfügung stehen. 

 

Die Brutvogelbestände wurden bisher 1980, 1990 und 2000 aufgenommen und 

erfolgten mit halbquantitativen Gitterfeldkartierungen. Ergebnisse hierzu, besonders 

in Bezug auf Veränderungen über die Jahre hinweg wurden von Bauer et al. (2005) 

veröffentlicht. 
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Tab. 7: Gesamtbestand der Wasservögel im Rheindelta im Winterhalbjahr 2010 / 2011 nach Angaben 
der OAB (Winterwasservogelzählungen)  
 
Kormoran  12.09.10  17.10.10 14.11.10 12.12.10 16.01.11 13.02.11 13.03.11 17.04.11 Schnitt  

Sterntaucher    2 3 5  7 2 

Prachttaucher     5 1 5 1 2 

Eistaucher         0 

Zwergtaucher 14 13 38 32 43 7 28 12 23 

Haubentaucher 851 1.382 1.516 348 1.482 805 1.008 2.096 1186 

Rothalstaucher      1  1 0 

Ohrentaucher       14 4 2 

Schwarzhalstaucher 2 3 46 15  4  6 10 

Kormoran 40 57 172 88 114 42 107 231 106 

Rohrdommel  1  1     0 

Silberreiher 1 2 3 4 18 15 2  6 

Graureiher 26 30 49 62 100 21 30 28 43 

Höckerschwan 163 257 240 95 126 125 123 144 159 

Zwergschwan     1 1   0 

Singschwan  6  105 197 188 12  64 

Saatgans     31    4 

Blässgans     1    0 

Graugans     14 1 1  2 

Kanadagans      21 13  4 

Rostgans   10   2 1  2 

Brandgans   1 16 5 1 4 2 4 

Pfeifente 3 262 681 1.121 1.168 1.015 370  578 

Schnatterente 57 284 358 25 54 155 76 30 130 

Krickente 3 58 128 42 51 209 216 21 91 

Stockente 96 328 675 262 1.007 1.729 294 91 560 

Spießente 2 10 22 19 19 19 58 0 19 

Knäkente        17 2 

Löffelente 5 5 83 146 27 18 58 13 44 

Kolbenente 368 6.205 8.868 169 874 388 150 329 2169 

Tafelente 328 8.623 13.837 2.414 4.885 4.785 727 6 4451 

Moorente 1 3 0   1 1  1 

Reiherente 708 12.521 22.144 3.990 9.036 15.754 14.605 38 9850 

Bergente  3 1 17 21 60 141 11 32 

Eiderente   6 1 2 3 7 6 3 

Samtente    5  6   1 

Schellente  5 78 282 770 793 405  292 

Zwergsäger   1 8 19 25   7 

Mittelsäger    2 2 2 2  1 

Gänsesäger 276 86 32 182 423 329 62 40 179 

Blässhuhn 4.711 13.356 11.105 6.520 2660 11.185 2.022 515 6509 

Teichhuhn  2  1    4 1 

Summe 7.655  43.502 60.094 15.974 23.158 37.716 20.542 3.653 26.537 

 

Die aktuellen Aufnahmen in diesem Zusammenhang wurden von Daniel Bruderer 

durchgeführt. Eine separate, detaillierte Darstellung der Ergebnisse wird so schnell 

als möglich nachgereicht. Die für das Rheindelta, insbesondere die Fußacher 

Bucht, bekannten Brutvogelarten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie brüten 
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einerseits sehr versteckt und sind daher nur schwer nachweisbar. Andererseits 

erreichen die Brutpaarzahlen dieser Arten hier einstellige Werte, wie auch im heuer 

erschienen Brutvogelatlas Vorarlbergs dargestellt (Kilzer et al., 2011) 

 

Erste Ergebnisse für das gesamte Rheindelta (meist nach Beobachtungen von 

Daniel Bruderer), die im Ornithologischen Rundbrief für das Bodenseegebiet Nr. 202 

dargestellt wurden, sind im Folgenden zumindest für Schilfbrüter und andere 

relevante Vögel kurz zusammengefasst: 
 
Kolbenente: Im Rheindelta tauchten die meisten Familien vor allem im Wetterwinkel 

wieder spät auf, dort waren am 13.08. 8 Familien mit 32 Jungtieren, am 17.08. dann 

je eine Familien mit 6 bzw. 3 Jungtieren am Rheinspitz. und in der Lagune. In der 

Lagune außerdem am 25.06. eine Familien mit 13 Jungtieren. 

 

Zwergtaucher: Daniel Bruderer stellte im Mai im Bereich Rheinmündung und der 

Fußacher Bucht mindestens 12 Reviere fest (2010 im gesamten Rheindelta 

mindestens 32 Reviere). Im Juli/August dann viele Spätbruten im Rheindelta: 24 

Familien mit 46 Jungtieren, davon 17 Familien mit 37 Jungtieren im Bereich 

Altenrhein. 

 

Haubentaucher: Im Rheindelta wurden von  Daniel Bruderer mindestens 160 

Familien mit 240 Jungtieren (2010: 132 Familien mit 207 Jungtieren) erfasst. 

 

Zwergdommel: Im Rheindelta wurden 2011 wie in den Vorjahren insgesamt 12 

Reviere erfasst. 

 

Rohrdommel: Seltener Sommernachweis:  Daniel Bruderer sah am 12.06.2011 

abends ein Ind. über der Lagune/Rheindelta. 

 

Flussregenpfeifer: Im Rheindelta waren 2011 bei niedrigem Wasserstand bis Mitte 

Juni 2 Reviere am Rheinspitz sowie je 4 Reviere am linken und am rechten 

Rheindamm besetzt. Je ein weiteres Revier befand sich an der 

Bregenzerachmündung und am Rheinspitz.  

 

Schwarzkopfmöwe: Im Rheindelta brüteten 2011 ab 05.05. 2 Paare in der Lagune. 

Am 24.05. wurde ein Nest überschwemmt. Auch beim zweiten Nest ist unklar, ob es 
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Schlüpferfolg gegeben hat. Bis Ende Juni waren noch Adulte und Subadulte (max.11 

Tiere am 28.05.) im Gebiet anzutreffen. 

 

Lachmöwe: Am 16.05.2011 zählte Daniel Bruderer im Rheindelta mindestens 1050 

Paare in der Lagune. Trotz starker Prädation wurden etwa 600 Jungvögel flügge. Im 

Rheindelta. waren außerdem 10 Paare im Schleienloch und 9 Paare auf dem Floss 

im Rückhaltebecken bei Fussach. Auf dem Floss wurden nur vier Jungtieren flügge. 

 

Flussseeschwalbe:  Daniel Bruderer stellte 2011 im Rheindelta einen neuen 

Gebietsrekord mit 315 Brutpaaren fest! In der Lagune zogen 190 Paare 268 Junge 

auf. Auf dem Floss beim Rückhaltebecken Fussach waren 43 Paare mit 62 flüggen 

Jungtieren erfolgreich. 

 

Küstenseeschwalbe: Außergewöhnliches Brutereignis im Rheindelta mit der 

erstmaligen Mischbrut Küsten- x Flussseeschwalbe! Ein adultes Tier, welches sich 

ab Mitte Mai 2011 im Rheindelta. aufhielt, war ab 31.05. mit einer Flussseeschwalbe 

verpaart und brütete gemeinsam mit dieser auf der Kiesinsel nordwestlich der 

Lagune. Das Gelege wurde noch in der ersten Junihälfte überschwemmt. Die 

Küstenseeschwalbe tauchte bis zum 12.07. noch sechs Mal im Rheindelta. auf. 

 

Drosselrohrsänger: Im Rheindelta. mit 42 Revieren 2011 etwa ein Viertel weniger als 

im Vorjahr. Die wichtigsten Brutplätze lagen im Schleienloch und bei der Lagune.  

 

Schilfrohrsänger: Brutnachweis 2011 im Rheindelta; am 17.08. entdeckte Daniel 

Bruderer in der Fußacher Bucht auf dem neuen Steg einen „flatternden“ Jungvogel, 

der nach einigen erfolglosen Flugversuchen im Schilf verschwand. 

 

Drosselrohrsänger: Im Rheindelta mit 42 Revieren 2011 etwa ein Viertel weniger als 

im Vorjahr. Die wichtigsten Brutplätze lagen im Schleienloch und bei der Lagune. 

 

7.2. Schutzgüter nach FFH-Richtlinie 

Es wurden keine Abholzungen vorgenommen, daher gab es auch keine 

Auswirkungen auf das Schutzgut Weichholzau.  

Auch andere Lebensräume waren nicht betroffen. 
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8. Mageninhaltsanalysen 

 

Am 4. November 2011 wurden an 12 zwischen dem 7.11.2010 und dem 6.10.2011 

erlegten Kormoranen Mageninhaltsanalysen durchgeführt.  

 
In Tabelle 8 sind die Ergebnisse der Magenuntersuchungen der erlegten Kormorane 

in chronologischer Reihenfolge dargestellt.  

 

Die im Rahmen der Winterwasservogeljagd wurde in Fußach am Rohrspitz 7 

Kormorane erlegt. Es zeigte sich ein breites Spektrum an gefressenen Fischen, so 

konnten in den sieben Vögeln mit Regenbogenforelle, Rotauge, Flussbarsch, Güster, 

Laube und Brachse immerhin 6 Fischarten gefunden werden. 

Auch das Größenspektrum der gefressenen Fische war sehr ausgedehnt; so hatte 

die gefundene Regenbogenforelle eine Länge von 40 cm. 

 

Die Anfang Oktober an der Halde geschossenen Tiere hatten durchwegs 2-jährige  

Flussbarsche gefressen, so waren bis zu 27 Stück pro Magen erkennbar. 

Auch die Anzahl von 56 Rotaugen bei einem am 7. November 2010 geschossenen 

Tier erscheint erwähnenswert. 

 

 

Tabelle 8: Mageninhaltsanalyse der im abgegebenen Kormorane 

 
    Kormoran   erkennbare Fische    Magen 

Datum Gemeinde Gebiet Netz Alter 
Länge 
[cm] 

Gew 
[kg] Fischart Anzahl 

L 
[cm] 

Gew 
[g] 

Brutto 
Gew.[g] 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  adult 80 2270 
Rotauge 
Laube 

3 
7 

16-18 
12-16 185 310 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  juvenil 81 2600 -    135 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  juvenil 80 2965 Güster 1 25 160 290 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  juvenil 83 2770 Regenbogenforelle 1 40 400 525 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  juvenil 83 2140 -    85 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  juvenil 85 2610 
Rotauge 
Laube 

1 
13 

16 
9-13 140 245 

07.11.10 Fußach Rohrspitz  juvenil 75 2030 

Rotauge 
Brachse / Güster 
Flussbarsch 

56 
1 
3 

5-8 
7 
6 125 215 

09.11.10 Fußach Hörnle  adult 78 1635 -    80 

31.01.11 Fußach Rohrspitz  juvenil 80 2680 Rotauge 1 21 310 470 

31.01.11 Fußach Rohrspitz  juvenil 81 2090 -    75 

06.10.11 Höchst Halde ja juvenil 85 2810 Flussbarsch 27 7-15 390 500 

06.10.11 Höchst Halde ja juvenil 87 3150 Flussbarsch 14 9-15 295 455 
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Abb. 22 & 23: links: an der Höchster Halde geschossene Tiere; rechts: erste Sektionsschritte 

 

   
Abb. 24 & 25: Sektion der Kormorane sowie Bestimmung und Vermessung der Futterfische  

 

 
9. Abiotische Faktoren 

 
In diesem Kapitel sollen zwei abiotische Aspekte dargestellt werden, die in den 

bisherigen Berichten nur wenig Platz gefunden haben. 

 

Der wichtigste Faktor für die Bestandsentwicklung ist natürlich die Verfügbarkeit des 

Lebensraumes. Fast gleich bedeutend ist die Verfügbarkeit der Nahrung,  

 

Der Faktor Nahrung hängt natürlich stark von abiotischen Faktoren zusammen, die 

direkt oder indirekt mit dem Wetter zusammenhängen.  

Um dies Situation im Jahr 2011 darzustellen, sind anbei die Parameter von Bregenz 

in Bezug auf Wasserstand (Abb. 26),) und Lufttemperatur (Abb. 27) dargestellt. 
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Abbildung 26: Pegelkurve Station Bregenz Hafen 2011 
 

Das Jahr 2011 war in punkto Wetter in vieler Hinsicht außergewöhnlich. Für die 

Bestandssituation des Kormorans ist hier die Herbstwetterlage interessant. Ein 

dauerhaftes hoch bescherte dem Bodenseeraum im September noch hohe 

Temperaturwerte, zumal bekannt ist, dass hohe Temperaturen im Herbst 

Auswirkungen auf das Zugverhalten von Vögeln haben können. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 27: Lufttemperaturdaten von Bregenz für den Zeitraum von Januar bis Oktober 2011; Tm = 
Monatsmittel der Lufttemperatur in Grad Celsius, Amax = Temperaturmaximum; Amin = 
Temperaturminimum; So = Sonnenscheindauer in Std.; So% = Abweichung vom langjährigen 
Mittelwert. 

Monat Tm D AMax  AMin S  So% 

Jan. 11 0,9 0,2 11,9 -9,3 74 117  

Feb. 11 2,1 0,5 13,9 -7,2 105 128 

Mrz. 11 6,3 1,0 19,6 -2,9 193 147 

Apr. 11 12,3 3,8 24,7 1,1 256 161 

Mai 11 15,8 2,2 29,9 2,8 287 137 

Jun. 11 17,7 1,3 31,6 9,1 196 91 

Jul. 11 17,3 -1,4 32,4 7,9 207 88 

Aug. 11 19,5 1,2 34,3 9,2 263 120 

Sep. 11 15,9 1,5 27,2 6,6 211 131 

Okt. 11 9,4 -0,3 21,9 -0,6 145 127 
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10. Diskussion 

 

In diesem Bericht wird bewusst auf eine Interpretation der erhobenen 

ornithologischen und naturschutzrechtlichen Daten verzichtet. 

 

Im Sinne seiner vermittelnden und beobachtenden Position verzichtet der 

Naturschutzverein auf wertende Stellungsnahmen und überlässt die Diskussion und 

die Schlussfolgerungen aus den Untersuchungen sowie die Empfehlungen hinsichtlich 

der weiteren Vorgangsweise den Sachverständigen und Interessensvertretern. 
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